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Nachfolgende „Reimerei“ habe ich, bewusst und gewollt, vorangestellt um




	Dem Titel dieses Buches gerecht zu werden,


	damit Du gleich ein kleines „Geschmäckle“ davon erhältst was Dich weiterhin erwartet und


	um Dich sozusagen vorbereitend einzustimmen.





Nun kann ich natürlich nicht wissen; ob wir bei dieser Einstimmung übereinstimmen; ob wir einen wenigstens annähernden Gleichklang, möglicherweise sogar eine darüber hinausgehende wohlklingende Harmonie erreichen, doch ein derartiges Risiko trägt letztlich jeder Autor.


Somit ist es Dir natürlich auch völlig freigestellt, aus welchen Gründen auch immer, ob mein „Geschreibsel“ mit Nichtachtung zu strafen- und Verachtung beiseite zu legen ist.


Sehr freuen würde ich mich natürlich, wenn bei Dir der gegenteilige Effekt eintreten sollte.


In diesem Fall ergeht an Dich meine Bitte, insbesondere für Passagen welche Deine Zustimmung nicht- bzw. nicht vollinhaltlich treffen:


Warum denn immer gleich alles so tierisch ernst nehmen?


Andere tun es doch auch nicht!


Wenn Du also Deine ganzen Bewertungen unter solchen Gesichtspunkten betrachtest, wirst Du unweigerlich zu dem Schluß kommen:


War wohl nur ein kleiner Scherz!


Alles nicht so ernst gemeint!


Obwohl ---?


Und dieses -obwohl- drängt Dich regelrecht dazu die bis jetzt „flapsig / oberflächliche“ Denkweise zu verlassen.


Grübelnd schaust und hörst Du etwas tiefer in Dich selbst.


Es wird Dir -schleichend zwar- aber immerhin doch wenigstens überhaupt ---


Wie sagte Otto?


„Und es fiel mir wie Schuppen aus den Haaren!“


Nämlich die Erkenntnis - es kann nur ein Scherz sein. Dieses ganze uns „aufdiktierte“ Leben kann nur ein einziger Scherz sein.


Doppelstrich:


Summe:


Und somit ist es nur im Zustande unbändiger Heiterkeit- oder (besser) im Vollrausch- oder (noch besser) im totalen Suff überhaupt zu ertragen.


Ob nun lachend oder tiefernst ---


Viel Spaß beim Lesen!





Lapsus linguae?


* * *


Mit mir wird`s KEINE Maut NICHT geben.


Ein Wort korrekt und sonnenklar.


Auch für des Wählers Alltagsleben.


Vordringlich aber: Es war` wahr.


Die Maut - obwohl sie nicht mehr wichtigweil sie, laut Kanzlerin nicht kommt,


erster September Anno -13,


hörte es Deutschland, klar und prompt,


dies Wort, aus hochberufenem Munde,


mit schwach begrenzter Haltbarkeit


und Geltung nur zur Wahlkampfstundestand es zu dieser nur bereit?


Denn – erster September Anno -14,


die prompte Klarheit wird verschwommen


Die Maut – sie steht im Ko-vertrag


und deshalb wird die Maut auch kommen.


Wenn wir nun Wahrheit -13 nehmen,


siehe oben, wie festgestellt,


wird diese doch, durch Wahrheit -14


entkräftet und auf den Kopf gestellt.


Inzwischen fragt besorgt der Wähler


welche von beiden denn nun bricht?


Wenn -13 hält und gilt als Zähler, ja ---


dann kommt die Maut doch wieder nicht!


Hieraus kannst Du ganz klar erkennen,


dies kann mit Nachdruck man benennen,


wie furchtbar schwer´s Politgeschehen


und, warum`s wir Bürger nicht verstehen.


Wenn oft vor Wahlen Glocken läuten,


Wohlklang verbreitend weit im Land.


Kommen die Wähler schwer in`s


Schleudern,


Wenn Nachher dieser Klang verschwand.


So mancher der sein „Kreuz


verschwendet“


sieht`s trotz des Wohlklang`s gar nicht ein


Fragt: Wurd`s mir per Plagiat entwendet?


Dann laß beim Nächstenmal ich`s sein!


Und in so vielen fremden Landen,


wo Recht und Rechtsstaat längst


entschwanden,


sind oft Beobachter am Werk


und prangern an das Teufelswerk.


Bei uns läuft alles fair und richtig.


Die Wahl ist „heilig“ und sehr wichtig.


Und jede Stimme zählt „aalglatt.“


Wie man sie auch „ergattert“ hat!


Der Stimmenfang auf solche Weise ist,


einfach ausgedrückt, nur Scheiße.


Bei Ehrlichkeit sind wir dabei.


Doch nicht bei Bauernfängerei.


Vor kurzer Zeit – so hörte ich,


die Frage war nur stammtischlich,


doch wog sie für den Frager schwer.


Wie so ´ne Wahl zu werten wär?


Wenn man mir VORHER X versprochen


das X dann HINTERHER gebrochen,


ich gab die Stimme für das X


und muß jetzt seh`n, es war wohl ni-X


Ist dies denn dann nicht eine Tat


die mir die Stimm entwendet hat?


Ich wollt` durch Wahl mich frei entscheiden


und muß den Stimmverlust jetzt leiden.


Freiheit und Selbstbestimmungsrecht


gedeih`n auf solche Weise schlecht.


Freie Wahl, welch Riesenglück!


Bekomm die Stimm` ich jetzt zurück?


Fragte der Stammtischler verwirrt.


Na gut - ist unterprivilegiert!


Hauptsache ist ja doch – er wählt,


denn auch `ne solche Stimme zählt!


Er wählt? Das war vor vielen Jahren


denn leidvoll musste er erfahren,


daß man durch Lü—st ihn hat gelinkt.


Weil diese Art von Wahl ihm stinkt,


wurde sein Wahlgang öd und leer.


Wählen geht der schon lang nicht mehr!


Doch – Michel und auch Michelin -


seid ruhig, setzt euch erstmal hin.


Trotz der Versicherung, klar und prompt,


Die Maut - die kommt!


Sie ist zwar noch nicht eingeführt,


trotzdem sind wir schon „angeschmiert.“


Und wenn Verrechnung mit der Steuer


für UNS zunächst auch nicht wird teuer?


Vorausgesetzt, mit Blick nach oben,


daß sie uns da nicht auch belogen,


haben sie doch eh` wir`s geahnt


schon `ne Erhöhung eingeplant,


die von der Steuer – losgelöst,


`ne eigene Einheit – hochseriös, darstellt


und die zahlen dann alle!


Gesegnet sei die NICHT-MAUT-FALLE!


* * *


* * *


Und erst jetzt erlaube ich mir Dich, liebe Leserin, lieber Leser mit einem besonders freundlichen Hallo zu begrüßen.


Du gestattest mir gleich zu Beginn eine Frage?!


Müssen in einem einigermaßen geradelinig denkenden Menschen nicht durchaus berechtigte, ernsthafte, ja Besorgnis erregende Bedenken aufsteigen, wenn er die derzeitige Entwicklung in unserem Lande beobachtet?


Die menschenunwürdige tiefe Spaltung unserer Gesellschaft hat längst die Talsohle UNTERschritten!


Geprägt von krankhaftem Egoismus, einer unstillbaren Gier nach Macht und Geld schnellt der Ego-Trip, mit wahrhaft pantherähnlichen Sprüngen in einseitig krankhafte Höhen.


Unzählige Ausnahmen für Einzelpersonen bzw. bestimmte Gruppen verlagern die Gewichtung und drängen sie, schnell fortschreitend und mit geradezu nicht zu bremsender Gewalt vom Volke weg.


Übrig bleibt der einfache Bürger.


( fast ) „nackt“ und zu kaum mehr zu gebrauchen als zur Wahl.


Von den unterschiedlichsten Gruppierungen sogenannter „Gutmenschen“ als Souverän bezeichnet, von dem ANGEBLICH Macht und Gewalt ausgehen.


ANGEBLICH!


Solltest Du Dich bereits jetzt entschlossen haben weiterzulesen, so wird Dir dieses Angeblich noch mehrfach begegnen.


Angeblich sind ja auch vor dem Gesetz alle Menschen GLEICH!!


Eine frei im Raume stehende Behauptung, welche man uns Normalverbrauchern wieder und immer wieder vor „den Latz“ knallt!


Nun gestatten wir uns -Bezug nehmend auf diese Gleichheit- einmal eine Betrachtung aus Sicht einer/es „Gemeinen!“


Dazu gehören wir (also Du und ich) -oder anders - souveräne Persönlichkeiten, von denen Angeblich Macht und Gewalt ausgehen.


Kurze Zwischenbemerkung!


Bereits hier müsstest Du in ein Schleudertrauma verfallen, wenn Du den Versuch unternimmst Dir selbst die Frage zu beantworten:


Ja was denn nun?


Bin ich jetzt ein „Gemeiner“ oder o.g. Persönlichkeit von der Angeblich ---?


Beides dürfte ja nicht gut möglich sein. Zwischenbemerkung Ende.


Und somit zurück zur Gleichheit vor dem Gesetz und der Frage:


Gibt es einen „Über /Sonder“ - Eid?


Ganz klar und deutlich - Ja!


Ja, es gibt ihn!


Natürlich und ganz selbstverständlich NICHT für Dich und mich.


Jetzt wäre eine etwas stärkere Bremsung aber wirklich erforderlich.


Schließlich wollen wir uns ja keine erfrechenden Gedanken gegenüber unserer geliebten Obrigkeit erlauben.


Wer muckt hier auf?


Na also!


Nein, nein – wir sind „Gemeine“ und als solche eigentlich von Geburt aus dumm; deshalb FRAGEN wir - nur fragen!


Allerdings haben viele von uns doch tatsächlich Lesen und Schreiben gelernt und sind so frei, zumindest ab und zu, in o. g. Fragen eigene Gedanken eizustreuen. Wie z. B.


Wenn wir vor Gericht vereidigt werden und UNSER Eid war falsch - also ein Meineid - dann bekommen wir dafür die entsprechende Quittung.


Und das ist richtig so und gut.


Und nun erlauben wir uns einen Blick hinauf; weiter! Noch weiter!


Auch dort gibt es einen Eid!


Man nennt ihn promissorisch!


Hierzu nun die wohl kaum mißzuverstehende Aussage des ehem. Bundestagspräsidenten, Herrn W. Thierse.


Dieser Eid ist OHNE rechtliche Bedeutung.


Er kann NICHT strafrechtlich verfolgt werden.


Es handelt sich lediglich um ein Amtsversprechen.


Doch – und diese Frage muß erlaubt sein – warum wird er dann überhaupt geleistet?


Und – mit welcher „Aufmachung?“


Hymne, Bundeswehr, feierliche TV-Übertragung und, im Falle einer religiösen Bekräftigung, die Anrufung Gottes!


Und auch dies möchte ich lediglich als Frage gewertet wissen. (Angeborene Dummheit meinerseits)


Ein Amtsversprechen mit den Worten: „Ich schwöre es, so wahr mir Gott helfe?“


Und dies ist mir jetzt direkt peinlich, denn ich habe während dieser ganzen Aufzählungen doch tatsächlich vergessen, dass vor dem Gesetz ALLE Menschen gleich – na Du weißt schon ANGEBLICH!


Sicherlich ist Dir auch schon zu Ohren gekommen, daß wir in einem RECHTSstaat leben.


Dafür sind wir unendlich dankbar!


Sicherlich bekannt ist Dir auch, daß sich in einem solchen NIEMAND selbst zu belasten braucht.


Nun geschieht es aber, (muß ja nicht unbedingt bei Dir der Fall sein) einfach nur `mal angenommen, Du hättest irgendwo einen Verkehrsunfall verursacht.


Natürlich nur aus Unachtsamkeit.


Weit und breit ist niemand zu sehen.


Im Hintergrund schlummert Dein Wissen:


Rechtsstaat – ich brauche mich NICHT selbst zu belasten und dieses Wissen läßt Dich urplötzlich rasant beschleunigen ---


Ausdrücklicher Hinweis:


Dies ist kein Aufruf an Dich auch so zu verfahren!


Ich meine ja nur, ich meine ja nicht, daß meine Meinung die beste wäre!


Unabwendbar steht fest:


In einem Rechtsstaat braucht sich NIEMAND selbst belasten.


Wenn Du nun noch berücksichtigst, daß Mörder und Kinderschänder hiervon natürlich NICHT ausgenommen sind --- wobei letztgenannte (wenn sie einer ganz bestimmten Gruppe Sondermenschen angehören) das herausragende Privileg genießen, erst gar nicht vor dem Kadi erscheinen zu müssen!!


Stammtisch:


Staat im Staat mit eigener Rechtsprechung????? Die ich liebend gerne kennenlernen möchte!


Und wenn Du jetzt nochmals berücksichtigst, daß Du – eines Blechschadens wegen ---


In einem Rechtsstaat braucht sich eben niemand selbst zu belasten -insbesondere deshalb, weil vor dem Gesetz ALLE --- ANGEBLICH??!!


SELBST Belasten!


Wann belastet sich ein Mensch SELBST?


Mein laienhafter Erklärungsversuch!


Doch wohl dann, wenn er wegen „irgendetwas“ von sich aus (also selbst) die Initiative ergreift und --- (demzufolge also eine rein subjektive, persönliche Entscheidung)??


Nun wird der gleiche Mensch aber durch erheblich zunehmenden Druck von??? unter denselben gesetzt und belastet sich -DESHALB- (des Druckes wegen) „SELBST“ - was er ja (siehe oben Mörder und Kinderschänder) in einem Rechtsstaat nicht braucht!


Jetzt unterliegt es nicht mehr seiner subjektiven Entscheidung (FÜR SICH SELBST) zu handeln und nur der o.g.


Druck hat ihn --- Angst? o. ä.


Womit wir WO gelandet sind?


Richtig! Bei geradezu unzähligen Steuersündern.


Hier bitte ich Dich nun die Wortwahl sehr genau zu beachten.


Steuersünder! - Erinnert in stark verharmlosender Art an:


Wir sind ALLE kleine Sünderlein!


Woraus Du sehr deutlich erkennen kannst, wie bezeichnend und schwerwiegend sich alleine die verbale Bewertung, in Form einer „Gewichtsverschiebung“ zu meinetwegen, SEIN oder NICHT SEIN hin verschieben kann.


VERHARMLOSEN DRAMATISIEREN


Und an dieser Stelle sage ich;


klar und deutlich – bewusst und gewollt: Für mich sind Steuerhinterzieher KEINE „Sünder“ sondern kriminelle Straftäter.


Denn Betrüger an der Allgemeinheit sind die schlimmsten.


Nur - welche Personen (eigentlich besser schon Personengruppen) kommen überhaupt in die bestimmt nicht sehr unangenehme Situation Steuern hinterziehen zu KÖNNEN?


Du und ich?


Das soll wohl ein Witz sein?!


Solche Menschen wohnen ausnahmslos in luxuriösen, höheren Etagen – über uns!


Mit Sicherheit verkehren sie auch in anderen Kreisen.


Ob dies wohl der Grund für die genannte verbal verharmlosende Weise ist?


Irgendwo dachte irgendwer laut, mit folgendem Resultat:


Es wäre doch eigentlich mehr als gerecht, (was immer dies auch sein mag) jegliche Kriminalität zu teilen.


Zunächst in die ganz kleine für unten (Volks- oder Normalbürgerkriminalität)


und dann in die große, abgehobene für ganz oben!


Begründung: In dieser zerrissenen / gespaltenen Nation, ist es ja mit (fast) allem anderem ohnehin schon so --- und die große Kriminalität kann der Normalbürger (also Menschen wie Du und ich) ohnehin nicht begehen, weil dafür jegliche Voraussetzungen fehlen.


Oder verrätst Du mir, in welchem Steuerparadies Du Deine Millionen gebunkert hast?


Ich frage Dich – warum genießt ein vom Volke gewählter Mensch, der bei Antritt seines Amtes in aller Öffentlichkeit einen Eid abgelegte der keine rechtliche Bedeutung hat, zusätzlich noch einen geradezu unvorstellbaren Schutz?


Während der sogenannte Souverän - Volksmund: Mit dem Ofenrohr ins Gebirge schaut!


Hochstehende Persönlichkeiten, mit noch höheren geistigen Fähigkeiten, vom Volke in die jeweilige Stellung „gehoben“ in der Hoffnung, daß sie dieses ehrenvolle Amt (DIENER) des Volkes in seinem Sinne erfüllen, brauchen bitte wofür Immunität?


Könnte denn der im Vergleich dumme Normalmichel nebst -In, nach sehr, sehr angestrengtem Nachdenken, da nicht auf den völlig absurden Gedanken verfallen, daß genannte höhere geistige Fähigkeiten in ganz bestimmten Situationen eventuell, vielleicht, möglicherweise doch nicht ganz ausreichend sind und deshalb diese zusätzliche „Schutzfunktion“ als Dreingabe unbedingt noch ---?


Bitte beachten: Der Satz begann mit dem Wörtchen – könnte – Man wird ja noch mal fragen dürfen.


Spontan – wirklich ganz spontan fallen mir da Dinge ein wie:


Geldkoffer, Modellautos,


Kinderpornos, und und - es wird Dir sicherlich nicht schwer fallen diese Reihe zu verlängern.


Und weil es gerade so schön läuft, ist es doch nur fair, dieses Garn noch etwas weiter abzuspulen.


Wenn also geistig hochstehende Menschen, mit noch höherem IQ, trotzdem rein zufällig, völlig ungewollt und wirklich aus purem Versehen, einmal so ein klitzekleines „Fehlerchen“ auf ihrer „Habenseite“ verbuchen -?


Na siehst Du, jetzt hat es aufgeblitzt.


Alea iacta est.


Zum besseren Verstehen sollten wir nun gemeinsam nach unten steigen.


Ja – unbedingt alle drei Kelleretagen!


Wir wollten doch zusammen Deine Wohnung aufsuchen.


Man muß Dir aber auch wirklich alles erklären.


Nein – nicht körperlich, nicht mit den Beinen. - (siehe IQ)


Aha, jetzt dämmert`s, du guter, leider aber dümmlicher Michel!


Und das Motto passt:


Wir kriegen sie schon, insbesondere die rotbäckigen, übergewichtigen, die zwei Väter haben und immer in der Kirche rauchen!


Wie bitte – sie haben Dich geblitzt, Du warst 12 km/h zu schnell?


Ja lieber Freund, ich darf Dich doch Freund nennen; aber natürlich, schließlich gehöre ich doch auch zur „Kellerkaste!“


Geblitzt!


Da habe ich einen Vorschlag für Dich.


Du kannst Dich wochenlang in der Toilette einschließen. Völlig sinnlos!


Bei einer derartig schweren Verfehlung funktioniert unser Ordnungssystem exakt und präzise.


Warum?


Mensch – Dein Name ist Michel und Du wohnst im Keller!


Dort sind - Wahlen natürlich ausgenommen - auch Deine geistigen Fähigkeiten eingelagert.


Und seit wann benötigen denn „Kellerkinder“ besonders herausragende Schutzfunktionen?


Wichtig und alleine zählend ist, daß sie Dir wieder und immer wieder in einer Art Heterosuggestion einbleuen:


Vor dem Gesetz sind ALLE


Menschen gleich.


Hierzu eine Äußerung vom so sehr verachteten Stammtisch.


„Demnach sind wir hier unten ALLE keine Menschen mehr!“


Und der Nebenmann:


„Du denkst ja schon gefährlich schnell!“


Wie hoch ist eigentlich der prozentuale Anteil des NICHT-MENSCH-SEINS?


Sie sprechen von einer gut funktionierenden, wehrhaften Demokratie.


Hierzu erlaube ich mir jetzt, Dich zu einem kleinen Bummel einzuladen.


Und einfach nur, weil es sich so besser darstellen lässt, gehe ich davon aus, daß Du femininen Geschlechts bist.


Dieser Bummel führt uns durch verschiedene Bereiche / Bezirke in mittlerweile viel zu viele große Städte unseres Landes.


Ja natürlich zur Nachtzeit. Nur so der Romantik wegen.


Ach so, Sie gehen nicht wahllos mit jedem der Sie gerade darum bittet.


Wie denn, habe ich tatsächlich richtig gehört, Sie ziehen es vor alleine zu gehen?


Sehr verehrte gnädige Frau, tun Sie es nicht!


Tun Sie es nicht!


Bitte, bitte tun Sie es nicht!!!


Natürlich wäre ich gerne Ihr Begleiter gewesen.


Nur – dies hätte im Sinne einer Schutzfunktion nicht die geringste Bedeutung gehabt, weil ein Teil von mir längst verstorben ist.


Bitte lächeln Sie nicht so hintergründig.


Ich spreche von meiner ehemals vorhandenen Civilcourage.


In Hessen wurde es uns kürzlich garade demonstrativ vorgeführt.


Tugce Albayrak!


Diese angesprochene Civilcourage endet, je nach Lage des Falles, wenn es GUT läuft im nächsten Krankenhaus – wenn nicht ganz so GUT auf dem Friedhof!!! Funktionierende wehrhafte Demokratie!


Wenn Sie jetzt noch in Betracht ziehen, daß ein Polizeibeamter alleine, selbst bei hellstem Sonnenschein solche Stadtviertel nicht betritt!?!?


Könnte man davon ausgehen, (wieder ein fragendes könnte) daß die Ordnung einer funktionierenden, wehrhaften Demokratie in solchen Fällen (PLURAL) vorhanden ist?


Und Sie gestatten mir noch die abschließende Frage, gnädige Frau.


Wäre denn meine Begleitung für Sie nun wirklich eine so große Gefahr gewesen?


Wie war das nochmal mit, Nutzen mehren, Schaden abwenden und – so wahr mir Gott helfe?


So gesehen ist auch auf die Hilfe Gottes in unserem Lande kein Verlaß mehr?


Oh – Entschuldigung, habe ich ja schon wieder vergessen.


Hat ja keinerlei rechtliche Bedeutung!


Zufälle, gibt`s die?


Da sehe ich doch gerade im TV die Vereidigung des neuen regierenden Bürgermeisters von Berlin.


Mit strahlendem Gesicht „betet“ er die ausgeleierte Floskel herunter und es läuft mir dabei eiskalt über den Rücken, als er mit erhobener Hand das Ganze religiös bekräftigt.
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